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Feuerwehreinsatz auf Landwirtschaftsbetrieb
Am Sonntagabend, 3. Novem-
ber 2024, begann die Stütz-
punkt Feuerwehr Küssnacht mit 
der Überwachung eines Heu-
stocks auf der Seebodenalp.

Die Messungen von Sonntag bis 
Montagmittag wiesen Temperaturen 
im unproblematischen Bereich auf, 
Tendenz sinkend.
Am Montagabend rückten die Ein-
satzkräfte zu einer geplanten Kon-
trolle aus. Vor Ort stellten sie einen 
Anstieg der Temperatur fest. Die 
Einsatzleitung entschied, dass der 
Heustock aufgrund der steigenden 
Temperatur präventiv ausgepackt 
werden soll.

Wasserversorgung sichergestellt
Aufgrund der abgelegenen Lage 
der Scheune wurde das Ersteinsatz-
element der Stützpunkt Feuerwehr 
Küssnacht aufgeboten, welches 
sogleich die Wasserversorgung 
für den Fall einer Durchzündung
sicherstellte. So wurden mehrere 
Kilometer Schlauch verlegt, und 
drei Motorspritzen standen für den 
Einsatz bereit.

Heustock nach draussen verlegt
Die Einsatzkräfte verlegten in 
Handarbeit sowie mit Unterstützung 
eines Traktors den betroffenen Heu-
stock nach draussen. Während fünf 
Stunden wurde das Heu unter frei-
em Himmel kontrolliert und wenn 
nötig mit Wasser gekühlt.
Dank der frühzeitigen Intervention 
durch die Feuerwehrleute konnte ein 
Scheunenbrand verhindert werden. 
Die Aufräum- und Retablierungs-
arbeiten zogen sich bis in die frühen 
Morgenstunden hin.
Weitere Arbeiten stehen den Ange-
hörigen der Stützpunkt Feuerwehr 
Küssnacht noch bevor.
Seitens der Stützpunkt Feuerwehr 
Küssnacht standen auf der Seeboden-
alp 25 Personen im Einsatz.
Das sanitätsdienstliche Ersteinsatz-
element war durch fünf Personen 
vertreten.

Auskünfte
Bei Fragen zum Einsatz steht
Major Martin Arnet, Kommandant 
der Stützpunkt Feuerwehr Küss-
nacht, unter 078 769 99 91 und per 
Mail (martin.arnet@sfk118.ch) zur 
Verfügung.

Feuerwehreinsatz bei einem Landwirtschaftsbetrieb auf der Seebodenalp: Die Feuerwehrleute sind in der Scheune beim
Heustock im Einsatz. Foto: Stützpunkt Feuerwehr Küssnacht
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Landschaftsentwicklungskonzept Küssnacht (LEK)

LEK-News: Naschhecke im Dorf und Heckenwettbewerb
Im Rahmen des Landschafts-
entwicklungskonzepts (LEK) 
hat am 29. Oktober 2024 das 
Team der suisseplan Ingenieure 
AG raum + landschaft bei einem 
freiwilligen Arbeitseinsatz die 
Grünfläche am Seemattweg 6
in Küssnacht umgestaltet. 

Dabei wurden die Wiese, der Brun-
nen sowie der Kiesstreifen entlang 
der Fassade durch die Pflanzung 
einheimischer Pflanzenarten auf-
gewertet. Die verschiedenen Ele-
mente wie die Wasserpflanzen, die 
Blumenwiese, der artenreiche Stau-
den- und Gehölzbestand sowie die 

Ruderalfläche entlang der Fassade 
mit verschiedenen Kleinstruktu-
ren, schaffen neue Lebensräume für 
Pflanzen und Tiere.

Einheimische Bäume gepflanzt
und exotische Gehölze entfernt
Ein besonderer Teil der Neugestal-
tung ist die sogenannte Naschhecke,
deren Früchte schon bald Tiere und 
Menschen erfreuen werden. Da-
runter finden sich unter anderem 
Schwarze Johannisbeeren, Schwar-
zer Holunder, Stachelbeeren und 
Echte Mispeln. Zudem wurden zwei 
einheimische Bäume gepflanzt, 
welche Schatten spenden und Struk-
tur schaffen, während exotische Ge-
hölze entfernt wurden.

Die Kiesflächen wurden mit trocken-
resistenten Pflanzen wie Wundklee 
und Kartäuser-Nelken begrünt. Im 
bestehenden Brunnen befinden sich 
neu einheimische Wasserpflanzen 
wie die Schwanenblume und die 
Sumpf-Dotterblume.
Die Fläche benötigt noch etwas Zeit, 
um sich zu Ihrer vollen Pracht zu 
entwickeln. Doch mit etwas Glück, 
können bereits im nächsten Herbst 
die ersten Früchte genascht werden.

Heckenwettbewerb im Bezirk 
Küssnacht durchgeführt
Diesen Herbst wurde ausserdem die 
arten- und strukturreichste Hecke 
im Bezirk gekürt. Insgesamt wurden 
sechs Hecken in Küssnacht und Mer-

lischachen für den Wettbewerb an-
gemeldet. Diese wurden anschlies-
send nach folgenden Kriterien be-
wertet:
– Dimensionierung: Breite der be-

stockten Fläche und Breite des 
Krautsaums.

– Artenvielfalt: Die Anzahl einhei-
mischer Gehölzarten in der Hecke 
und deren ökologische Qualität 
(beeren/frucht- und dornentragen-
de Gehölzarten) sowie die Anzahl 
ökologisch wertvoller Arten im 
Krautsaum flossen in die Bewer-
tung ein.

– Strukturelemente: Zudem wurde 
die Anzahl der Strukturelemente 
wie z. B. Ast- und Steinhaufen so-
wie Totholz bewertet.

– Problemarten und invasive Neo-
phyten: Abzüge gab es bei Problem-
arten und invasiven Neophyten in 
der bestockten Fläche sowie im 
Krautsaum.

Biodiversität gefördert
Vielen Dank an die Teilnehmenden 
für ihren Einsatz, mit vielfältigen 
und attraktiven Hecken, zur För-
derung der Biodiversität. Die Teil-
nehmenden durften sich dank der 
Sponsoren über attraktive Preise 
freuen. Diese wurden gesponsert 
von Marktplatz Küssnacht, Looser 
Optik AG, Osteria LaCantinetta, 
suisseplan Ingenieure AG raum + 
landschaft und dem Bezirk Küss-
nacht. 

Freiwilliger Arbeitseinsatz der suisseplan Ingenieure AG am Seemattweg 6 in Küssnacht. Fotos: suisseplan Ingenieure AG Eine der sechs arten- und strukturreichsten Hecken im Bezirk Küssnacht. 
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